
Ausland 
pon einer Kaye ersticki, 
? sich auf das Gesicht des zehn Mo- 
te alten Kindes gelegt hatte wurde 
rs Töchterchen einer Frau Solo- 
thi in Freudenthal, Westpreußen 
sSchlimnie Wirkung von 

: ndianergeschichten. Weil 
,. 

«. »in die ewigen Jagdgründe eingehen .-dlle, « erschoß sich, durch Jndianerge- 
» ichten verdreht gemacht, der Isjäh- 

e Schüler Fritz Großer in Brieg, 
JIFußifMSchlesim 
«Erschraten vor Leichen- 

« r ii g e r n. Jn EszelUjvar,1lngarn, 
""ollte das Leichenbegiingniß des ver 

prbenen Kaufmannes Moritz Fiohn 
attsinden. Die Leichenträger gingen 

·: it deni Sarge aus Versehen infolge 
nes Mißverständnisses in das Haus 

s- ;- us den Tod erkrankten Nachbars 
« 

nn Neuwald. Als dieser sie er- 
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er auf der Stelle einein Herzschlage 
Seine Frau erkrankte aus 

ecken gleichfalls tddtlich. 
Jon einein Maftbauin 

r f ch l a g e n. Vor einein Neubau 
n Berlin wollten Arbeiter einen hohen 
Mastbaum, der dazu dienen sollte, 
schwere Eisenträger emporzuwinden, 
wfrichten Als der Baum einige Me- 
Er von der Erde aufgehol en war, 
schlug er plötzlich nieder und traf den 
Dgerade vorbeiqehenden Arbeiter Fio- 
.oiak. Der Mann war sofort todt 

.. lehrere andere Arbeiter, die in der 

Nähe standen, retteten sich durch einen 
chnellen Sprung. 

Vier Generationen 
einer Aerztefamilie. Vor 

Kurzem fand die Vermählung des 
praktischen Arztes Dr Engstler in Bel- 
,kden, Steierinarl, mit einer Aquas- 
iochter aus Graz statt. Der Nettoer- 

ählte ist der einzige Staninihalter 
einer alten österreichischen Amte- 

4Familie deren iirztliche Thätigkeit sich 
is in die Mitte des ]8. Jahrhunderts 

machioeisen läßt. Sein Urgroßvater 

»Tai-Tat Wundarzt in Vorarlbera, sein 
» 

roßvaier t. i Medizinalrath in Vor- 
yarlbera und sein Vater rattischer 

— Arzt in Greifenburg in Körnten 
Kind als Pfandstücl. Jn 

das Gefchäftsloial des Schuhmacher- 
ftleisterg Peirasch in Wien taiu an 

einem Abende eine ungefähr Jliujiihrige 
rau mit einem kleinen Kinde; sie :uchie sich ein Paar Schuhe a iJ und 

Zog sie iozleich an· Plötzlich fiiirs sie »in der Tasche zu suchen an und er skliirte schließlich, sie habe ihre Geld 
bötse zu Hause gelassen. Sie werde 

ch gleich das Geld holen und lasse 
as Kind zum Pfande zurück. Die 

forau kam aber nicht wieder. Später 
tellte sich heraus daß sie das liind 

von einer Frau, die sie auf der Straße 
getroffen, auf »einen Augenblick aus- 

Jgeborgk hatte, nur um den Gauner- 
streich zu ver-üben 

»
-
 

J« Sperrte den Richter 
I, e in. Jm Bureau eines Strafrichters 

zu Tetschen, Böhmen, wurde ein ge- 
wisser Wendelin Hiete wegen eines 

J Diebftahls vernommen. Als er das 
Protokoll unterzeichnen sollte, machte 
der Bursche einen Sprung zur Thür 

« Und riß dieselbe auf. Bevor sich der 
verblüffte Richter und die anderen An- 
wesenden aufraffen tonnten, hatte 

ieie die Thür mittelst des außen 
tecienden Schliissels zugesperrt und 

s Weite gefncht. Die (t?ingefchlosse- 
nen machten Lärm, wurden aber erst 

sspnach einiger Zeit befreit, da man im 
, Hause glaubte, daß das Pochen von 

den beim Anbaue des Gerichts-gebän- 
des befchäftigten Maurexn herrühre. 
Von dem Flüchtling fehlte jede Spur. 

Pfiffiger Gendarnn Jn 
einem Dorfe im Wurm-Departement 
in Frankreich war ein nicht unerheb- 
-!icher Diebstahl verübt worden, dessen 
Urheber troß der eifrigen Bemühungen 
der Gendarmerie vorerst nicht ermittelt 

’« Werden konnte. Ein Gendarmerie- 
EBrigadietz der nachträglich am That- 

« te erschien, bemerkte nun mitten in 
nem Haufen von Aepfeln einen ange- 
tssenen, auf dem die Schneidezähne 

deutli Spuren zurückgelassen hatten. 
Er no m den Apfel und ftellte mit die- 
fetn vergleichende Studien an, indem er 

solle des Diebstahies verdächtigen Jn- 
-dividuen in einen Apfel beißen ließ. 
Diefes neue Mittel erwies fich in der 

; That als erfolgreich, da auf Grund 
«- der Zahnfpuren der Dieb entdeckt nnd 
E zu einem Geständnis gebracht werden 
L konnte. 

H e r e n g l a n b e n, Ein Lcsxkk 
wirth in Weihers im banerischen Mc 
ierungsbeiirte Schwaden wurde von 

"-« nem Nachts-r verdiichtii:t« ein Zau- 
« tet und Schuf itzttinstler zu sein« Esp- 

»s.kct Landmicit1, so ante Der Mach- 
t, sei zu thn in den Stall get-Ini- 

, habe eine Ftnh berührt, nnd in- 
edessen habe die Kuh in kurzer Zeit 
I Mark an Werth verloren. Der 
andern« fühlte sich beleidigt und’ 

« gie. Vor Gericht erklärten mehrere 
»gen, daß der Kläger beim Volke 

Schwarzkiinstler gelte. Man lehe 
at nicht gern, wenn er in einen 
ll komme. Einmal habe er eine 
berührt, nnd die Folge sei gewesen, 

» ; man von der Ku dre Milch nicht 
he habe riihren (buttern) können. 

Schöffengericht verurtheilte den 
gten zu 20 Mark Geldstrafe» 

's Betufun wurde von der Straf-. 
iMw M. »I 

,- ——I 

Rabennrutter. Vor dem 
Strafgerichte in Prag, Böhmen, stand 
itngsthin die Gattin des Ae tes Dr. 
ita aus Altbunzlau unter r An- 

I tlage, seit Jahren ihre jetzt zehnjährige 
Tochter in unmenschlicher Weise be- 

handelt zu haben. Die Zeugenaus- 
agen ergaben, daß die bestialische 

Mutter das Kind mit der Hunds- 
peitsche prügelte, so oft sie es sah, daß 
es nur trockenes altes Brot zu essen be- 
kam, in einem Winkel schlafen mußte, 
daß es niemals gereinigt werden 
durfte und daß sein Bett von Unge- 
ziefer wimmelie. Stundenlang mußte 
das Mädchen knieen, nachdem die Mut- 
ter ihm eiserne Schienen an die Waden 

sgebunden hatte. Die Frau, die Vor 

IGericht in elegantem modernem Sei- 
dentostüm erschien, wurde merkwür- 

I diger Weise zu nur — 14 Tagen Arrest 
; verurtheilt. Das Kind ist jetzt in einem 
Kloster. Die Gerichtsverhandlung er- 

igab nicht die Motive der Mißhand- 
Hung, doch scheinen sie in der Wollust 
san Grausamkeiten gelegen zu haben. 
; Mißgliickte Schulden- 
»eintreibung. EinBrüderpaar 
Fin Catania, Sizilien, hatte von einem 

fEinwohner eines Nachbarortes 4900 
:Lire (8980) zu fordern, konnte aber 
nicht zu seinem Gelde kommen. Die 
Brüder nahmen deshalb ihre Zuflucht 

fu einer List. Sie sandten an den 
n Catania selbst wohnenden Sohn des 

Schuldners eine Einladung zum 
Abendessen. Der junge Mann ließ sich 

snicht vergebens bitten, aber in dem 
fHaus der Gastgeber wurde ihin nach 
idem Essen befohlen, in einem Brief an 

Tseinen Vater die Sendung von 4900 
j Lire als Lösegeld zu verlangen, da man 

fihn vorhe nicht wieder hinauslassen 
würde. s gelang dem gefangenen 
Tischgast jedoch, durch Hilfegeschrei 
und Revolverschiisse die Polizeiwache 
herbeizurufen und die Fesinahme seiner 

;Gastgeber zu veranlassen. J 
Hundertjährige Leute« 

Vor Kurzem konnten drei noch sehrj 
rüstige belgische Menschenkinder ihren? 
100. Geburtstag feiern: die Wittwenj 
Blemincth in Duffel und Devleswer in; 

-Tonrinnes-St. Lambert, sowie derj 
Wittwer Verstraeten in Wetteren. i 
Verftraeten lieferte erst unliingst eineni 
Beweis seiner ungeheuren Muskel-» 
stärke. indem er ganz allein einen wit-» 
thend gewordenen Stier, der durch dieJ 
Dorfstraße rannte, bändigte. Mütter- 
chen Vlemincty sieht, wie in ferner Ju- 
gendzeit, auch heute noch um sechs Uhr 
Morgens auf, besorgt ihre Arbeit und 
setzt, damit fertig, ihre altmodische 
Brille auf die Nase, um die Zeitung 
zu lesen. Die Wittwe Devleswer be- 

Hfiizt noch ein vorzügliches Gedächtniß 
und bearbeitet täglich ihren Garten. 

Schwalben als Eisen- 
bahnpassagiere. Ausden1; 
Norden kommende Schwalbenschaarent 
waren unliingst in der Schweiz von; 
frühzeitig eingetretenem Schneeweiterj 
grausam uoerrascht worden. stauel und Hunger zwangen die Thiere, in 
den Ortschaften Zuflucht zu suchen, wo 

sie zu Hunderten niederfielen. Jn Lu- 
zern nahm sich die Ornithologische Ge- 
sellschaft der armen Reisenden an,- 
sammelte die noch lebenssähigen, füt- 
ierie sie und sandte sie wohlverpackti 
mit einem Gotthardschnellzuge nacht 
dem sonnigen Süden, wo der Zugsüh- ! 
rer und die Siaiionsbeamterr von; 
Chiasso, Italien, 200 Stück ausslat-s« 
tern ließen. Nur drei Thierchen waren 

aus dem Transport eingegangen. 
Von einem Adler ent-j 

fii h r t. Unsern Courmayeur, Ober- ( 
italien, wurde eine Bauerssrau, die ihr ( 
zweijähriges Kind trug, von einem gros- s 

szen Adler angegriffen. Der Raub- 1 

voger wollte ihr das nind entreißen! 
und lehrte immer wieder zurück, ob-( 
wohl er von der Frau zurückgeschlagen 
wurde. Schließlich gelang ihm der 
Raub des Kindes. Die Mutter eilte 
mit vielen Wunden und zerrissenen 
Kleidern heim, und nach kurzer Zeit 
stiegen 75 Männer auf die umliegenden 
Berge, um den Adler und das Kind 
zu suchen. Es wurde aber von beiden 
leine Spur gesunden, und so muszte 
man das Suchen einstellen. 

Jubiläum eines huh 
n e ö. Jn einem Dorfe bei Zosingen im 
Schweiser Kanten Aargau wurde 
singst das Jubiliium eines Huhneg ge- 
eiert, welches das 1000. Ei gelegt 
atte. Mehrere Häuser hatten die eid- 

genössische und tantonale Fahne aus- 

gehiingi. Am Nachmittag zogen die 

eingeladenen Gäste mit Musik an der 
Spitze um Besitzer der Jubilarin. Bei 
währs astem Suser wurden dann in 
Poesie und Prosa die Verdienste des 
wackeren Huhnes unter begeisterten 
Hochs gepriesen. 

Wollte in'"s Gesang-I 
n i ß. ilm im Gefängniß ein Obdachl 

u finden, zertrümmern der in große 
oth gerathene Buchhalter Fichtel in 

Halle, Provinz Sachsen, eine Schau- 
feniterscheibe im Werthe von 850 Mart. 
Wegen Sachbeichädigung vor die 
Strastammer gebracht, erklärte er, die 
That aus purer Verzweiflung in Noth 
und Arbeitslosigkeit begangen zu ha- 
ben. Das Urtheil lautete auf drei 
Monate Aufenthalt hinter den schwebt- 
fchen Gardinen 

Stricknadel als Todes- 
u r i a ch e. Das lzjährige Töchter- 

gen des Formers Roick in Neugersdorf, 
achten, hatte eine Stricknadel gefun- 

den und spielte damit. Hierbei fiel die 
Meine vom Stuhl; die Nabel drang 
tief in den Gaumen und verletzte das 
Gehirn. Nach kurzer Zeit starb das 

streb. 
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Aus Furcht vor Richter 
L h n ch. Ein des Mordes angetlagter 
Mann Namens James F. Barnes starb 
dieser Tage im Gefängniß zu Butte, 
Mont. Er beging Selbstmord durch 
fortgesetzte Nahrungsverweigerung Es 
war schon»einmal der Versuch gemacht 
worden, Barnes zu lynchen und er hegte 
entsetzliche Furcht, daß er doch noch ge- 
lyncht werde. Ein früherer Selbst- 
mordversuch durch Einnehmen von Gas 
war mißlungen. 

Walfischjäger eingefro- 
r e n. Nach einer in San Francigco, 
Kal» eingetroffenen Nachricht von dem 
Kapitän des Dampfers ,,William Bay 
lies« sind elf Walfischjiiger von Sau 
Francisco, Kal» im Polarmeer einge- 
froren und werden mit ihrer ganzen 
aus 440 Personenbeftehenden Mann- 
schaft bis zum Juli oder August näch- 
sten Jahres aushalten müssen. Der 
Dampfer »William Baylies« und ein 
Schooner sind entkommen. 

Ei als Ehestifter.'Der Eier- 
hiindler Frank B. Grimm in Tant- 
schennock, Pa» suchte lange Zeit verge- 
bens eine Lebensgefährtin, bis er eines 
Tages auf die Idee verfiel, aus ein Ei 
eine Adresse zu schreiben und die Em- 
pfängerin desselben zu ersuchen, mit 
ihm in Korrespondenz zu treten. »Er 
erhielt eine Antwort von einem Fri. 
Hilda Fries in Wiltesbarre, Pa» und 
gedenkt nun, die junge Dame in Biilde 
als Gattin heimzuführen. 

Essig als Löschmate- 
r i a l. Die Faßfabrii von Austin Bro- 
thers, in South Bethlehem, N. Y» 
wurde jüngst durch 500 Gallonen Es .g 
vor völliger Bernichtung verwahrt. Jm 
Pumpenhause der erwähnten Fabrik 
wcrr ein Brand ausgebrochen, welcher 
angesichts des Mangels an Wasser zum 
Löschen große Dimensionen anz«ineh- 
men drohte. Glücklicherweise erinnerte 
sich ein Arbeiter einer großen Quanti- 
tät Essig, welche die Firma in einem 
Nebengebiiude aufbewahrte Die Essig- 
fässer wurden zerschlagen und der Jn- 

galt wurde der Löschmannschast in 
imern zugesiihrt, welche damit die 

Flammen belämpfte und das Haupt- 
gebäude der Fabrik rettete. 

Opfermuth eines Kna- 
b e n. Bei einem Brande in einem ka- 
tholischen Knaben-Institut in Raleigh, 
N. E» wurden drei Personen schwer 
verletzt, eine wahrscheinlich tödtlich, 
während ein Dutzend anderer sich nur 
mit knapper Noth zu retten vermochte. 
Um zwei Knaben, welche im obere-z 
Stockwerk des Gebäudes, 45 Fuß über 
dem Erdboden, der Weg zur Flucht ab- 
geschnitten war, zu retten, kletterte der 
15jährige Timothy Wallace an einem 
Pfeiler des Gebäudes in die Höhe und 

c « 

sprang dann mit den Knaben mitten 
durch die emporzüngelnden Flammen 
in die Tiefe hinab, wobei er sich tödt- 
ltche Verletzungen zuzog, während feine 
Gefährten fast unversehrt blieben. 

Reger gelyncht. Unlängft 
drang ein aus 300 Köpfen bestehender 
Mob in das Gefängniß in Bainbridge, 
Ga» ein, nahm dem DeputhsSheriff 
die Schlüssel ab, bemächtigte sich des 
Negers Gus Goodmam lniipfte ihn au-« 

ßerhalb des Ortes auf und feuerie ge- 
gen 1000 Sthiisse auf den mit dem 
Tode Kämpfenden ab, feinen Körper 
wie ein Sieb durchbohrend Goodman 
hatte auf den Sheriff Stegall, der ihn 
wegen der Ermordung einer Farbigen 
verhaften wollte, geschossen und ihn 
tödtlich verwundet. Als belannt wurde, 
daß der Sheriff nicht mit dem Leben 
davon kommen werde, rottete sich ein 
Mob zufammen, der mit dem Neger in 
angegebener Weise lurzen Prozeß 
machte. 

Vornehmer Spitzbubr. 
Als gewandter Dieb hat sich ein ge- 
wisser Eharleö Boos, bis vor Kurzem 
Superintendent der »Walltill Transit 
Company« in Orange County, N. Y» 
entpuppt. Nachdem er eingefangen war 
und ein Bekenntniß abgelegt hatte, 
machte er sich über die Polizei lustig, 
da es ihm mehrfach gelungen war, 
durch das Geschrei: ,,Haltet den Dicht« 
die Aufmerksamkeit von feiner Person 
abzulenken. Er bezog als Superinten- 
dent der genannten Gesellschaft ein ho- 

Res Gehalt, kleidete sich nach der neue- 
rn Mode und wohnte in prachtvoll 

ausgestatteten Zimmern. Boos hatte 
nicht nur verschiedene Läden um kost- 
bare Waaren, die er an Freunde in 
Reading, Pa» sandte, sondern auch 
feine eigene Firma um bedeutende 
Quantitäten Kupferdraht befiohlen. 

Studenten kämper mit 
P o l i z e t. Zwei Dutzend Polizisten 
und gegen 200 Studenten dest- »College 
of Dental Sultans-« in Chicago liefer- 
ten sich neulich eine heftiae Schlacht,J 
und ehe die Ordnung wieder hergestellt J 
war, waren 15 Studenten in Haft ge- ; 
frommem Die Polizisten waren einmal f 

o schwer bedrängt, daß sie Schüsse i 

·ber die Köpfe der Studenten abfener- 
ten, um diese zurückzutreiben· Die Ver- 
anlassung zu diesem Krawall war der 
jährliche Klassenkampf zwifchen den 
,,Frefhmen« nnd »Juniorg« der An- 
stalt, der in fo erbitterter Weise geführt 
wurde, daß die Polizei interveniren 
mußte. Als die Hermandad erschien, 
ließen die Studenten von ihrem Kampf 
ab und wandten sich gean den gemein- 
samen »Feind,« der erst nach auegiebk 

ein Gebrauch des Knttppels Herr dert 
ttnatton blieb. j 

d 
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Mit ihrem todten Kinde 
i M A r m hat dieser Tage eine Frau 
Advlph Bauer die Reise von Pitsburg, 
Pa, nach Kenosha, Wis, gemacht. 
Frau Bauer landete kürzlich in New 
York Als der Eisenbahnzug Piiisburg 
errexchie, wurde das Baby von Kräm- 

pfes f il len und starb so plötzlich, daß 
iie .- er weder Gelegenheit noch Zeit 
II grub welche ärziliche Hilfe in 

« 

nehmen. Sie befürchtete, 
die kleine Leiche akfordern 

alb sie sich entschloß, den 
« 

lange geheim zu halten, bis 
« Angehörigen in Kenosha 
NUM; W dies erfolgreich durchfüh- 

Its-Im sang sie die gewohnten Weder unterdrückte ihren 
machte ein fröhliches Ge- 

.wemi«;-gder Konduiteur oder ihre 

Nbszwfch nach dem Kinde er- 
trrndi it. Als sie in Kenosha anlangte, 
hatte sie noch so viel Kraft, das Kind 
etne Strecke von einer Meile nach der 
ntuen Heimath zu tragen, dann brach 
sie zusammen. 

Fata Morgana. Alsvor 
Kurzem der Walfischfänger «Gayhead« 
im Beringsmeer, etwa 75 Meilen west- 
lich von der Prybiloss-Jnsel lreuzte, 
beobachteten der Steuermann und seine 
Leute eine merkwürdige Erscheinun·. 
Wie aus dem Meer emporgestiegen brei- 
tete sich vor ihren Augen eine Riesen- 
stadt aus,niit tausenden von elektrischen 
Lichtern, welche zahlreiche Straßen be- 
leuchteten. Man konnte deutlich er- 

kennen, daß auf den Kreuzungen der 
Straßen die Lichter größer waren. Der 
Steuermann rief den Kapitän, welcher 
ebenfalls mit Staunen die Erscheinung 
beobachtete und zu dem Schluß kam, 
daß es die Stadt San Francisco war, 
welche, obgleich tausende von Meilen 
entfernt, durch eine Luftspiegelung 
nach dem hohen Norden verlegt wurde. 
Mit Tagesanbruch verblaßte und ver- 
schwand die Erscheinung langsam. 

Opferten sich fiir ihre 
A r b e i t e r. Fünf Beamte der Prits- 
burg Fc Westmoreland Coal Company 
opferten dieser Tage ihr Leben, indem 
sie in die Hazel Kiri Grube No. 1 der 
Gesellschaft in Hazel Kitt, Pa., einstie- 
gen, um nachzusehen, ob ein Theil der 
Grube seit der vor Kurzem erfolgten 
Explosion noch brenne. Sie hatten sich, 
ehe sie ihren Arbeitern die Erlaubniß 
zur Einfahrt in dieZeche ertheilen woll- 
ten, von deren Zustand mit eigenen 
Augen überzeugen wollen und mußten 
ihre Pflichttreue mit dem Leben büßen, 
indem sie in der Tiefe erstickten. 

Waisenmädchen vergif- 
t e t. Jm St. Josephs Waisenashl in 
Burlington, Vi» ertranlten kürzlich 17 
Waisenmädchen im Alter von 2-—6 
Jahren ganz plötzlich unter Vergif- 
tungssyniptomen, und drei derselben 
haucht-n bald darauf unter entsetz- 
lichen Schmerzen ihr junges Leben aus. 
Die übrigen konnten gerettet werden. 
Man vermuthet, daß in der Abwesen- 
heit der Wärterinnen die Kinder, welche 
die Ursache ihrer Erkrankung nicht an- 

geben konnten, etwas Giftiges erwisch- 
ten, das sie alle versuchten. 

Ehenialiger Kongreß- 
maiin Steintlopfer. Der 

Farbige George Washington Murray, 
er eiiinial dem Kongreß angehörte, 

muß iii den nächsten drei Jahren als 
Mitglied der Kettenbrigade von Sum- 
ter isoiintn Ga» Steine klopfen und 
beini Straßenbaii helfen, obgleich er der 
reichste Grundbesitzer jener Gegend ist. 
Er wurde verurtheilt, weil er die Na- 
men iiiiwissender Neger auf Landpach- 
tungszitoiilralten gefälscht hatte. Er 
hatte «i:i!«-Jki"irt, feine Berufung wurde 
aber abzieoiesen 

Verliotene Freigebig- 
k e i t. Ter Biehzijchter L YJtiiller aus 
NevaZ«-«.1 oersuchte neulich in Chicaao, 
86251 fortzuschenten, und er wäre sein 
Geld auch logaeworden, wenn sich nicht 
ein Polizist eingemischt liiit1e, den die 
große xljlenschenmenae anaeloctt hatte. 
Als der Polizist lam, warf Müller sein 
Geld auf das Trottoir nnd ries: »Will 
es denn keiner nehmen?« -— »Ja, ich 
will,« erwiderte der Polizist, nahm das 
Geld und verhaftete Müller. Der Arre- 
stant schien geistig nicht ganz zurech- 
nungsfähig zu sein. 

Historischer Tisch. Der 
alte Tisch der Senatslarnmer des 
Staatgtapitols in Annapoli5, Md., 
aus welchem George Washington nach 
demKrieae am 28. Dezember 1783 sei- 
nen Degen Und seine Bestalluna als 
Oberlommandeur der amerilanischen 
Revolutionstruppen niederlegte, wurde 
in einem Geschäfte in Baltimore, Md., 
wieder in seinen ursprünglichenZustand 
versetzt und dann wieder nach seiner 
alten Stelle in der Staatstannner ge- 
bracht. 

Uebermuth hatte böse 
F o l a e n. Jn Petersbura, Jll» klet- 
terte neulich eine Junge Dame Namens 
Florence Worum als sie mit Freundin- 
nen von einer Abendaesellschast heim- 
kehrte, aus Uebermuth an einem Pfo- 
sten einer elektrischen Straßenlaterne in 
die Höhe und berührte den geladenen 
Draht mit der bloßen Hand. Sie er- 

xelt einen fürchterlichen elektrischen 
chlag und stürzte aus die Straße her- 

kriliii wobei sie töotliche Verletzungen er- 

Atn ,,Kuhstrick« erhängt- 
Auf seltsame Weise beging im Town 
Mingo, Ja., der 24 Jahre alte Farmer 
Boyd Selbstmord. Er hatte im Stall 
eine Kuh losgebunden, stieg in die 
Ktippe und band sich das lose Ende des 
Strickes um den Hals, worauf er über 
die Zwischenwand Drang. 
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Hinter Zehn Brankttetten 
ind es neun deren Ursache einein unreinen nstande des 
lutes zuzuschreiben ist. Ein zuverläi iger lutreiniger 

ist das richtige Heilmittel für derartige ustände : : : : : : 

Forni’s 

Alpenkräutew 
Blutbeleber 

findet als Blntreini ungsmittel kaum seinesgleichen Er ist über ein 
Jahrhundert im Ge rauch; lange genug um seinen Wert zu erproben. 
Flugs nicht in den Apothelen darnach. Kann nur durch Spezial-«.)lgenten 
bkzouenwerdeie Um nähere Auskunft wende man sich an: : : : : : : : 

Dr. Peter Fahkney O- sons co.. 
ll2-ll4 south Aas-no Ave-sue, OHIOAGO. ILlJNOls 

Ums-P Ismva 

tto Hernmnu ist 4 Fus. 7 gpu 
hoch,1-5 Jaliri alt und wohnt 1614 

JEAN-Einst II iknkmu ce. « n drei 
TM ,cn Kinn-site cr nach dkn Schulfimtdcn 2«3 Abou- 
idem-In siir ,,’.’.Iiribe«:«ne5« Journal« uuo verdiente WHAT 

Pius-Erd i bmch rsr seiner IWL m« eine i(bthle, schwere 
Turm-r is sur THE Wust-in n nnd soitiiirxc«;"!rii111ieic 
»in-. Jus n « »1«-Dic·«i.c u« I« Eil-r in rixxi«Tn-«ss.,-311,osme zu 
,,:-«««---«»i-3n«. »Dort bissiglllc amie LICE- ,,«.-.Icode!«1!.r 

« 

Luni-a L« 
,, ««kk5-::I.!xs,ks1«-c h Iiickir«, in(i,«( ri. Tilncj be km Inn-H n wild 
ein EKTcsdxikixxizss mi« psz lusqt uns am ? Tokækt Hex-sc ia1111’«3. 
Izu-im (:«k Indem Jixngcnt ,,Zc»r-.il-(1n Misehgrnes 
Journal. Miiwrxihmr Wis.: Heu-Ki- t- 11 mu, nun-» I cssin 

com n1»:1-«j.."-- Tus; Lffcitcnj besorgt-n mir sc«l;3«. Wir 
»n.1i«n-n« i1·»11i:11(« ,:!»"«7"1 Und liefern alXcsj Nöxigi nimmst 
Apreinerk 

MODERNES JOURNAL 
MILWAUKEE. MS. 

Isicu izzis1:il«’« :,«A i:ii;!: i::·f, .«,-; I ! «.«. Trag i-! '-s-«:·s 1:-;;1hlint.:. 

mjjg Wohlgeschmack-! Hex-J 
Das sind die Eigenschaften die man sindet in 

Hick sc Pros. Quincy Bier 
welches unübertrefflich ist in jeder Beziehung und sich infolgedessen bei alles 
Kennern eines guten Tropfens der allergrößten Beliebtheit erfreut. 

( ; N 114 Nord Locust Straße, QJs LJ « KLlN LGrand Jsland, Nebraska, 
(Telephon - Nummer: 82) Agentur für dieer Theil des Staates-, führt Bestel- 
lungen für Faß- und Flaschenbier in großen oder kleinen Quantitäten für 
Nah und Fern prompi aus. 

FREMUNT BREWlNG BU« 
FREMONL NEBRAsKA. 

Its-mit ihre eigene Gerste und macht ihr 
eigenep Walz. 
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H Pilfcner Flafcbenbier Spezialität. 

U« Häkuli us Guendel, Eggan 

P An «; ;f ! kJulius Gündeh Pikper C- Nath, im SandkrogF !L;j«11.-i«dcx Hat-many Halle. 
—««I-- 

Die Erste National Bank 
: (- IOÄND lleAND N lJ BKASKA. 

ITbut ein allgemeines Bankgefchäft. Macht Form-Unumw- 
Kapttal 8100,000; lleberfcbuß 885,000. 

S. N. IVolbacthkäsidenL C. l(’.Be-It10y.Kassirer s. D. Zog-h Hülfskai. 

DGKKRÄN D lsLAND BANKING COM PANY 
Kapital B100,000.00 - .- Ueberschuß und Prosite H511,000.00. 

Zinsen bezahlt auf Zeitvepostten. 
I yet-sent für II Monate. s present für c Monate. 2 Prozent für s Monat-. 

. Geld verlieben zn cnöTlichsi niedrigen Rate-m Um Euere Depontem Anleihen sowie 
anderen Wankgeichäfte wn freundlichft er s.ncht 

! 

S.A. lD(-t(-,t·.imn, Bins. J. W.’l’110nu)80n. Mike-Präs. G. B. Bei-, Ka siret. 
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RIVERSIDE 
BASE 
BURNERS 

Anterika·s feinstc Heizöfcm 
Grösstc Heiskidztcftstsirkula- 
latiou—Mciftc Hitze-We- 
nigste Feuerung. 

Round Oakx Ofen 
Alle Preise. 

'HEME & CD. 


